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2\ l"t'tung
Die Taansporlsicherung entf ernenl
Vor Inbetriebnahme die Bedionungsanleilung vollständig lesen
Dieses Gerät dlent ausschließlich d€r Reinigung von Wäsche- und Bekleidungsstücken aus lextilern
Gewebe, die mit Pflegekennzeichen versehen sind und muß vor unsachgemäßen, bestimmungs- und
zweckwidrlgen Zugritfon (2.8. Kind€0 während des Betriebes geschützt werden,
Die Waschmaschine isl während des Betriebes hinreichend zu beaufsichtigen.

I Actrtung
Das Gerät darf in keiner Weise in seiner Konsiruktion v€rändert werden.
Nach derjeweiligen Verwendung ist der Wasserzulaul zuverlässig abzusperren.
Schalten Sie die Waschmaschine nach jedem Waschgang mit dem Hauptschalter aus.
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Die Tianaportsicherung unbodlngt vor der Inbstllebnahme entfernen
(Bild I - 3), sonst muB während des Betriebes mit Schäden am Gerät gsrechnet
werden.

Bitd
. Belde Stangen aus der Verankerung lösen und herausziehen

(Bild 1 und 2)

die Ötlnungen rnit den dalür vorgesehenen Kunststotlkappen verschließen
(B rd 3)

. Bei einem Transport des Geräles (2.8. Umzug) ist ein Wiederherstellen der
Transportsicherung ertordedich.

. Lassen Sie das Beslwasser aus dem Gerät ab (siehe Notentleerung - S 18)

. Das Geräl darf nur slehend und mil eingebauler Tfansporlsicherung
lransportiert werden.

5t,
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Bild 2

. Schutzkontaktsteckdose 230 V / 50 Hz

. Ansch ußwe 2,2 kW

. Absicherung: eine mil mind, 10 A abgesichede Schutzkontaktsteckdose

l\ Achtung
Wenn das Netzkabel dieses Gerätes beschädigt wird, muß es durch ein besonderes
Netzkabel ersetä werden, das beim Hersteller oder seinem Kundendienst elhältlich ist'



Die Tür zur Entnahme der Belgaben ölfnen, dazui
. die Maschine an das Stromnetz anschließen
. mit dern Hauplschalter einschalten, den Programmwähler auf " * " drehen
. warten, bis in derAnzelgeeinheit " 00 " zu blinken aulhöd
. dann den Programmwähler aul " t " drehen

Wasserleitungsdruck
. Der Wasserleitungsdruck muß zwischen 1 bar und 10 bar liegen, Bei höherem Druck ist der

Waschmaschine ein Druckroduzierventil vorzuschalten. Beachten Sie die für Sie geltenden
Vorschrif ten lhres Wasserversorgungsuntemehmens,

Wasseranschluß irod. EU 360/..
. Die Waschmaschine ist mil einem Aquastopp-Schlauch ausgestattet.

. Funklioh:
- Der Aquastopp-Schlauch ist mit einem Wellschlauch (1) ummantelt.

Dieser Wellschlauch sammell beieinem Defekt das Wasser und das
eingebaute Ventii sloppt die Wasserzufuhr.

- lrn Signalfenster (2) erscheint ein rolef Punkt, der anzeigt, dass der
Schlauch beschädigt ist. 1n dlesem Fall muss der Aquastopp-
Schlauch ausgetauscht werden.
Diesen können Sie beim EUDORA-We&skundendienst oder einem
Fachhändler mit der Artikel'N.: 017314 bestellen.

Anschliessen des Aquastopp-Schlauches:

Das Geräi darl nur an Kallwasser angeschlossen werden.
Mutter (3) aut Wasserhahn aufsetzen und lestziehen (schwarzer Pfell -
siehe Bild).
Dichtheit kontrollierenl

Demontieren des Aquastopp-Schlauches:

- Wasserzuluhr sloppen (abdrehen)
- gelbe Taste (4) drücken und l\,4utier (3) abschrauben (grauer Pfeil -

siehe Bild).
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Wasseranschluß Mod. EU 361/..
. Das G€rä darl nur an Kaltwasser angeschlosssn werden.
. Die Waschmaschine Eu 351/,. ist m I einem Zullußschlauch mit VolLwasserschltzausgestattet.



Wasserabfluß

Den Abllußschlauch knickf rej verlegen.
Den Abilußschlauch über den Rand des Spü! bzw Waschbeckens hängen.
D e Schlauchkrümnrung darf höchslens 1 m über dem Niveau, auf dem die
Maschine steht, sein (damil der Wasserabiluß einwandtrei funktionie.t),
Fixieren Sie den Abflußschlauch mil dem beiliegenden Schlauchhalter.
Ziehen Sje den Schlauchhaller bis zur IMitte der SchLauchkrürnmung aui den
Abllußschlauch und sichern Sie ihn gegen Abrulschen. Verwenden Sie
eventuell  einen Schlauchbeschwerer oder ein anderes geelgnetes Mittel,  um
sicherzustellen, daB der AbtluBschlauch nichl abrulschen kann.
DerAnschluß des Abflu ßsch lauches kann an jedem belieblgen Abflußsystern
erfolgen. Der leste AnschluB des Abtlußschlauches an den Geruchsverschluß
lhres SpÜl oder Wasctrbeckens edorderl besondere MaBnahrnen und so lle
deshalb ausschließlich von einem lnslallaleur ausoefÜhrl werden.

Aufstellung und Inbetriebnahme Mod, EU 360/.,

Waagrecht auf ebenem, nichl schwingendern Boden.
Die Maschine muB rnit al len Schraublüßen salt aut dem Boden stehen.
Zum Ausrichlen der Maschine je nach Bedarf einen oder mehrere SchraubfüBe
einslel len, dazu die jeweiLige Kontermutter lockern.
Nach dem Justieren der Schraubfuße die jeweilige Kontermulter in Pfeil-
r ichlung wieder test anzlehen (mll einem Gabelschlüssel SW 17).
Wasserhahn öllnen und AbfluBschlauch kontrollieren.

Aufstel lung und Inbetriebnahme Mod. EU 361/..

.  Waagrechl aul ebenem, n cht schwingendem Boden.

. Die l\raschine muß mit allen FüBen satt aul dem Boden stehen-

. Ein Einslel len der Füße ist grundsätz ich nlcht noiwendig-

. Sollte aber aufgrLrnd der Bodenverhällnisse lrotzdem ein Einslellen der Füße
notwendlg sein, dann gehen Sie wie folgl vor:

. Je nach Bedarf einen oder beide Schraubfüße einstellen, dazu die
jeweilige KontermLrtter lockern.

. Nach dem Juslieren der Schraublüße die jeweilige Kontermutter in Pfeil-
r ichtung wieder fest anzi€hen (mit einern Gabelschlüssel SW 17),

. Wasserhahn ötfnen und Abllußschlauch kontrollieren.

I l"t'tung

. lmmer auf eine einwandfrele SchlaLrchtührung achten, da sich jede Qu6fschnittverändefung nachteilig
ad die Funktion des Gedtes auswirkt.

.  Die Waschmaschine nur in einem ffostireien Raum aulstel len.

. FÜr alle enlstehenden Wasserschäden, durch unsachgemäBen cebrauch und durch Wartungsarbeilen
von nichl gewerbsmäßig Befugten, ist der Besitzer haftbar.



A Achtung: Nur in dieser Position darf die Maschine in B€trieb genommen ,
weroen.

Überueugen Sie sich, daß
. d e N4aschine gerade und verruischsicher auf dem Boden steht.
. die l\raschine an das Slromnetz angeschlossen isl.
. der Wasseranschluß und Wasserab aufansch !ß richt o durchoefühft wurde

{s. Seite 4/5).

Bei einem notwendlgen Standortwechsel trennen Sie das Gerät vom
Stromneu, Wasseranschluß und Wasgerablaufanschluß,

Beachten Sie beim Trennen der Schläuche. daß sich in ihnennoch Reslwasser belinden kann.

Die l\,4aschine

"il -,fl '',,ii'.*r"ü1"*
I l"trtuns
Die Waschmaschine muß sachgemäß aulgeslel l t  und angeschlossen sein.

Vor Verlassen des Werkes wurde die Waschmaschine geprüfl. Um rnögliche Prülwasserreste zu
entfernen, das ersle Mal ohne Wäsche waschen.
. keine Wäsche elnfül le
. Wasserhahn öffnen
. 1/2 l\,,teßbecher Waschmittel in die Karnmer für Hauptwaschmittel einfüllen
. das Programm ,Pflegeleichl / Feinwäsche" mit 60'C durchlaufen lassen

Die Waschmaschine ist nun gefeinigl und für den Betrieb bereit.

F' .r; Jj,"$
Ro len fahrbar.
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Hauptschalter
Der Hauptschalter ist immer zuerst zu betätigen. Anschließend slnd dann
die Programmeinstel lungen zu machen.

I Achtung, Schalten Sie die Waschmaschine nach jedem Waschgang mit
clem Hauplschaller aus.

Schleuderdrehzahlregler:
Mil diesem Schaller erfolgt die Einslellung der Drehzahl für die
Endschleuderphase.
Wenn Sie ein Waschprogramm ohne Schleudern beenden wollen,
dann stellen Si€ den Schaller auf " ohne Schleudem ".

Programmwähler:

A Achtung: Vorder Programmeinslellung muß die Türe geschlossen sein!

. den Programmwähler auf ' * " drehen

. warlen, bis in der Anzeigeeinheil " 00 " zu blinken aulhört

. dann das gewünschte Programm mit der dazugehöflgen
Temperatur einstellen

Pl Koch- und Buntwäsche von 30"C - 95'C
P2 Pflegeleicht / Feinwäsche von kalt - 60"C

kalt (voreingestellt)
von kalt - 40"C
30"C (voreingestellt)
40"C (voreingeslelh)

Jed€s dieser Programme kann mit den Drucktasten
kombiniert werden (siehe Seite 8 - 9).
P7 Extra - Schleuderprogramm

P3 Handwäschs

PO Kurz

Pr sctrte,:oem I
Pe rr,r ro* \. i

Pss.ioe.-.1."

50 40
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Drucldasten:

Dlese Tasten sind lmmer nach der Einstellung des Programmwählers zu
beütigen-
Die Z€it zur Einstellung beträgt 15 Sekunden, die durch die 5 Segmenlo in der
Anzeigeeinhelt angezeigt werden.

. Beijedef Betäligung beginnen die 15 Sekunden immer wieder von Neuqm.

Nach dem Programmstart können Si€ eine gewählte Temperatur nurändern,
indem Sie

. den Programmwähler aul' )+ 'drehen
-> Beachlen Sie auf Seite 11 ,,Überspringon (Abbrechen) von
Programmabschnitten nach erfolgtem Programrnslart'

. wanen, bis In der Anzeigeeinheit " 00 ' zu blinken aulhört

. das gewünschte Programm mit der richtigen Temperatur neu $larlen.



mit Vorwäsche . Taste 1
nur witksam im Prcgrammbereich Pl

Durch Betätigung dleser Tasle wlrd im Normal- oder Intenslvprogranm elne
Vorwäsche dazugeschaltet. In der Anzeigeeinheit erscheint " ü ".
Durch nochmaliges Drücken def Taste wird die VoMäsche wieder
weggeschallet. ln der Anzeigeeinheit erschein{ " L5 ".
Mit dieser Tasle können Sie aber auch Programmabschnitte überspringen'
(nach der Programmeinstellzeit). - Näheres siehe Seite 11.

erhöhter Wasserstand . Taste 2
nur wlrksam Im Progrcmmbereich P2

l\,lit dieser Taste können Sie vom Pflegeleichtprogramm (normaler
Wasserstand) auf ein Feinwaschprogramm (erhöhter Wasserstand)
umschallen. Emplehlenswert für smplindliche Textilien, wie z.B. Gardinen.
h der Anzeigeeinheil erschei'1l ' t:]| .
Durch nochmaLiges Drücken der Taste kehI das Programm wieder n den
Normalwasserstand (lJ) zurück.

Spülstop . Taste 3
wi*sam im Programmbereich P1 bis P6

Durch Drücken der Taste wird der Programmablaui im lelzten Schwemm-
gang gestoppt. In derAnzeigeeinheit blinkt " u ".
Durch nochmaLiges Betätigen derTaste in der Programme nstellzeit wird
die Spülstopfunktion wieder aulgehoben.
Bei angewählter Spülstoplunktion bleibt die Maschine im letzten
Schwernnrgang (vor dem Endschleudern) stehen, um einem Verknll lern der
Textilien entgegenzuw/rken.
Um das Programm fortzusetzen, drücken Sie die Taste 3 noch einmal.

Normal- / Spar- / Intensiv- oder Komponentenprogramm . Taste 4
nuf wi*sam im Pfogrammbereich Pl und P2

Falls Sle zusätzlich zu der Taste 4 andere Tasten (r. B- Täste 1) äktlvieren
wollen, dann erst nachdem Sle die Elnstellung der Taste 4 getätigt haben.
AusgangszuStand ist immer das Nolmalptogramm.

. Drücken Sie die Tasto einmal, haben Sie das Sparproghmm
(= exlra lange Hauptwäsche, Temperaturbegrenzung in Pl bei 60'C und
ln P2 bei 40"C) autgerufen.
In der Anzeigeeinheil erschernl ' S

. Drücken Sie die Taste zweimal, haben Sie das Intenglvpiogramm
(= verlängerte Hauptwäsche, freie Temperalurwahl) aufgerufen.
In def Anzeigeeinheit erscheinl " L ".

. Drücken Sie die Taste dreimal, haben Sie das Komponentenprogramm
(verlängerte Hauptwäsche, lreie TemperaluMahl, wassereinspülung für
Komponentenwaschmittel) aufg€rufen,
ln der Anzeig€einheit erscheint " tl. .

. Drück€n Sie die Tasle eln vierts6 Mal, komm€n Sie wiedef in
das Normalpjogaamm.



Uberspringen (Abbrechen) von Programmabschnilten nach erfolgtem
Programmstart
wirksam in allen Prcgrammbereichen

z. B.: Verkürzen der Spülgänge, vorzeitiges Beenden der Schleudefphase
Durch Betätigen der Taste 1 können Sie Schrlll lü r Schritt das eingeslellte
Waschprogramm vorzeitlg beenden. Die Anzelgeeinhe I inform erl Sie über
ieden Schrill.

das heißt: Wenn S e z.B. d e l- lauptwäsche vorzeit ig beenden möchten,
wird zuerst abgepumpt, ggf. auch gekühlt.

Startverzögerung . Taste 5
wifksam in atlen Programmbereichen

Mit dieser Tasle können Sie den Proqrammstart um 1 - 12 Slunden ver
schieben. I\,4 t jedem Taslendruck wird die Zeil für die Startverzögerung um
elne Stunde erhöht.
(in der Anzeigeeinheit wird die Siartverzögerung in Stunden und Nlinuten
abwechselnd angeze gl.)
Bei Uberschreiten von 12 Stunden wird die Verzöoerunoszeil wieder auf
"00h"gesetzt .

Einweichprogramm . Taste 6
nur wirksam im Programmbeteich Pl und P2

Mit dieser Tasle rufen Sie ein KaLt - Einweichprograhm mil anschlieBen-
dem Spülgang auf. In der Anzeigeeinheit erscheint " :, ' und ,,40 min".
N,' l i t  d6r Taste 5 können Sie die Einweichdauer in 10 - i \ / inuten Schrit ten bis
12 Stunden verlängern.
Wollon Sie d e Elnweichzeit - Einsiel lung abbrechen, drück€n S e erneut
die Taste 6. Sie kommen wleder in die Grundelnstelung '40 min" zurück,
Durch nochmaliges Betätigen der Taste 6 verlassen Sie den Einstellmodus
des Einweichprogrammes. Nach Ablauf der Einweichzeit wird e n einge-
stelltes Waschprogramm automalisch gestartet.

! 'G)
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rn Koch-/Bunl-
;- 40 wasche

.70
.80

'90

Koch- und Buntwaschprogramm . P1 . 30 - 95oC
. Hauptschalter einschalten und Türe schließen
. die Endschleuderdrehzahl wäh en
. den Programmwählef im Bereich P1 auf die gewünschle Temperatur (laut

Pf legekennzeichen) stellen
. wenn gewinscht. ZLsatzlunkt.olen einstel len ls. S. 1O - t1) g tJ Ä

( 'O w:)

Normal verschmutzte Haushaltswäsche solle immer ohne VoMäsche
gewaschen werden. Sie sparen beigleichen Wascherfolg Wasser, Waschmittel
und Energie.

Ptlegeleichtprogramm . P2 . bis 60"C
. Hauptschalter einschalten und Türe schließen

wählen Sie die Drucktaste u,
. wenn gewünscht, Zusatzlunktionen einste len (s. S. 10 - 11) Er, öl

(O ro,)

Handwaschprogramm . P3 . kalt (voreingeslel l l)
. Hauplschalter einschalten und Türe schließen
. Es wird autornatisch rnit 500 U/min geschleudert, unabhängig von der

eingestellten Schleuderdrehzahl
. den Prograrnmwähler auf P3 slellen
. wenn gewünscht, Zusalzfunktion einstellen (s. S. 10 - 11) tJ ( O )

Wollprogramm . P4. kalt bis 4O'C
. Hauptschalter einschaLlen und Türe schließen
. Es wird aulomalisch mil 500 U/min geschleudert, unabhängig von der

eingeslel l len Schleuderdrehzahl
. den Programm\,!ähler im Bereich P4 aul die gewÜnschte Temperatur

(laut Pf legekennzeichen) stel len
. wenn gewünscht, Zusatzlunktion einstel len (s. S, 10- 11),Er( O )

Seidenwaschprogramm . P5 . 3o"C (voreingestellt)
.  Hauptschaller einschallen und Türe schließen
. Es wird automatisch mit 500 U/min geschleudert, unabhängig von der

eingestel l ten Schleuderdrehzahl
. den Programmwähler aul P5 slellen
. wenn gewünscht, Zusatzlunktlon einstel len (s. S. 10 - 11) ; ( O )

Kurzwaschprogramm . P6 . 40'C (vorelngestellt)
. Hauplschalter einschalten und Türe schließen
. Die Schleuderdrehzahl wählen
. den Programmwähler auf P6 stellen
. wenn gewünscht, Zusatzfunkuon einstel len (s. S. 10 - 11) ; l(  Or)

Extra - Schleuderprogramm . P7
E n Extra - Schleuderprogramm können Sie in Slel lung P7 anwählen.
. Hauotschalter einschalten und Tür€ schließen
. die Schleuderdrehzahl wählen
. es ist keine Zusatlunktion wählbar

> - ,_-
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Vorzeitiges B€enden bzw. Programmänderung
. Programmwähler immer zuerst auf Position " * " drehen

- Beachten Sie auf Seite 11 'Ubersprlngen (Abbrechen) von Programmabschnitten
nach erfolgtem Programmstarl'

Dle Anzeigeeinheit informiert Sie während des Einstellens und anschließend im lautenden Programm
über alle Funktionen. Für den Waschprozeß werden Waschsymbole verwendet.
Das BalkEndiagramm zeigt die Programmeinstellzeil bzr,!, die Programmsequenzsn an.
ln der zweistelligen Sleben'S€gment-Anzeige blinken abwechselnd das eingeslellte Progfamm und
die eingesle'lle Temperatur, bzw. wird die Slartverzögerungszeit angezBigt (nurbeiEU 361/..).

Voryäsche
Hauptwäsche
Komponentenprqgrarlm

Spülstgp

erhöhterWasserstand
Spü1en

normalqr Wasserstand
Pumpen

Störung Wasser

Prog€mm- und Temp laluranzeige
Fehleranzeige

Startverzögerungszeit

Die Symbole und ihre Bedeutung

Vorwäsche -
normaler Wasserstand
Hauptwäsche -
normaler Wasserstand
Hauptwäsche '
erhöhtor Wasserstand

Spülen

Spülstop

Schleudern

Anzeige der Programmeinstellzeit
Anzeiqe der Proqrammsequenzen
(s. Seit€ 14)

speziel es EinWqichplogramm
Weichspülen

Sparprogramm

Inte!sivplogrq|nm
Komponentenprograrnrn

Anzeig€ der Progranrneinstellzeit und
der Programmsequenzen

Türo öllnen

Schleudern
Temperatur
Stunden / Minuien

r l l  l

l l
Ef

l__J'

L/
r l l  ,

Sparprogramm

Intensivprogramm

Komponentenprogramm

Weichspülen

Pump€n

Ttire öfinen

Programm- u, TernperatLtranzeige
Fehleranzeiqe
Sta.tver?ögdrunqszeit
(bei EU 361/..)
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P1,P2, PO Hauptwäsche (normaler Wasserstand)
Wasserzulaul
Waschen und heizen bis 40"C (nur bei Pl Komponentenprogramm,
P2 Komponentenprogramm und P2 Sparprograrnm)

Waschen und heizen bis Endtemperatur
Waschzeiiverlängerung (nlcht bei Pt Norrnalpfograrnm)
Pumpen

P3, P4, P5
Wasserzulauf
Waschen und
Waschen
Pumpen

Hauptwäsche (erhöhter Wasserstand)

heizen bis Endternperatur

Spülen
Spülgang, wenn gewählt (s. S. 15)
Pumpen mit Zwischenschleudern

Spülgang, wonn gewählt (s. S. 15)
Pumpen mit Zwischenschleudern

Spülgang (Werkeinstellung)
Pumpen mit Zwischenschleudern

Spülgang
Pump€n mit Zwischenschleudern

Spülgang mit Wasserzufluß über die Weichspülkarnrner
Pumpen

Schleudern

Schleudern in Pl, P2 und P6; wählbar ie nach Maschinentype
von 500 bis max. Schleuderdrehzahl
Pump€n
Schieudern in P3, P4 und P5 immef mit 500 U/rnin
Pumpen



We*seinstelung = 3 Spülgänge

Koe!:-B.!!L, eflcgclcrchtlf ernpro$aoJli e11 P2X
mögliche AnderLrngen: Wasserhärlebereich | (0 - 10 " dH)

Wasserhärtebereich l l  (10 - 16'dH)
Wasserhärlebereich lll (über 1 6' dH)

Handw3gch:-luollptograllm (Pq / PIX
mögliche Anderungen: Wasserhärlebereich l l  (10 - 16'dH)

Wasserhärtebereich lll (über 16 " dH)

4 - 5 Spülgänge
3 - 4 SPülgäng-"
2 - 3 Spülgänge

3 Spülgänge
2 Sprllgänge

lm Se denwaschprogramm (P5) sjnd 3 Spülgänge und lm Kurzwaschprogramür
(P6) 2 Spülgänge voreingestelll und können nichl geändert weden.

Hauptschaller einschalten
Programrnwahlschaller auf " )t "

3 Sekunden lang dle Tasten 1 und 3 gleichzell ig drücken
> ln der Anzeigeeinheit blinkt " - - "

Programmwähler in den gewünschten Bereich P1, P2, P3 oder P4 drehen
-> In der Anzeigeeinheil  erscheint das gewünschle Programm und der
aktuelle Sland (siehe Bild)
mit jeder Beläl igung der-faste 4 wird d e Anzahi der SpüLgänge erhöht bzw.
leouzleft_

> Anzahl der eingestel ten Spülgänge (= Balkensegmente) bl inken
2 Sekunden lang dle Taste 1 drücken und die Anderungen werden gespeichert

> Dle Balkensegmenle hören auf zu bl inken

Den Programmwahlschaller auf Position " tt " drehen
Progfammwahl siehe Seite I - I

2 Spülgänge
Ifl

3 Spülgänge
r:r--
4 Spülgänge

--5 Spülgänge

-

Abbrechen
. Sie können den Anderungsvorgang vor dem Speichern abbrechen, dazu

drehen Sie den Programmwähler aul " * ".



f.oahlBq'"L PflesejclehtlfejDpregGt@(Pl / P2):
mögllche Anderungen: Wass€rhärt€bereich I

Wasserhärtebereich ll und lll

Wed(selnstel'ung: normal

erhöht
normal

notmal

erhöht

llauptschalter einschalten
Programmwahlschaller auf " )t "

3 Sekunden lang die Taslen 1 und 2 gleichzeit ig drücken
-> In de. Anzeigeeinheit blinK " - - "
Pfogrammwähler in den gewünschten Bereich Pl oder P2 drehen
-> In der Anzeigeeinheit erscheint das gewünschte Programm und der
akluelle Wasserstand (siehe Bild)
durch Betätigung d€r Taste 4 kann der Wassorstand efhöht bzw. reduzlerl

-> die Wellenl inien bl inken
2 Sekunden lang die Taste I drücken und die Anderungen werden gespeicherl
-> die Wellenl inien hören aui zu bl lnken

Den Prograrnmwahlschalter aul Position " )t " drehen
Programmwahl - siehe Seite I - I

Abbrechen
. Sie können den Anderungsvorgang vor dem Speichern abbrechen, dazu

dlehen Sie d€n Programmwähler auf " )+ ".

SodierEn Sie die Wäsche
. nach dem Pllegeksnnzeichen
. nach dem Verschmutzungsgrad
. nach der Falbe

Neue Wäsche solldas ersle lrlalgetrennt gewaschen werden,
da diese oft einen Uberschuß an Farb€ enthält.

Nutzen Sie die zulässigen Füllnengen aus, um am wirlschaftlichsten zu waschen.
Ein Uberbeladen der Waschtrommel sollte jedoch vemieden w€rden, da dadurch
die Reinigungswirkung herabgeselzt wird.
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Dle benötigte Waschmittelmenge hängt ab von
. der GröBe und Bauart lhrer Waschmaschine
. der Wasserhäte
. der Art und Stärke der Verschmutz!ngen auf lhren Texti l ien
. der Wäschemenge in de. Trommel
. dem Waschmitleltyp Llnd der Waschmiltelmarke

Überzeugen Sie sich daher vor der Waschmittelbeigabe, ob
. Sie das Fassungsvermögen derTrommel an Trockenwäsche ausgentitzt haben
-> dies hillt, Energie und Wasser zu sparen

. die Wäsche fell igen, schwer Jöslichen Schmulz oder starke Vedleckungen aLrfwelst

. der Härtebereich der Waschmiftel - Dosieranleilung mil de. Wasserhärle übereinstimmt
(Die Wasserhäde erfahren Sie vom Wasserwerk oder beim Gemeindeaml.)

. das von lhnen verwendete Waschmittel für das gewählte Programm,die gewählte Temperatur und
d e zu waschenden Texli l ien geeignet ist.

Aktiver Umweltschutz

.lhre lvlaschine mit einem Oko-Venlil ausgeslattet isl
(dieses verhinderl den Waschmittelverlust über das Abwasser)

. die Dosieranleilungen auf Waschmittelpackumgen meistens für 5 kg Wäsche gelten
-> die maxima e Beladungsmenge lhrer l\,4aschine isl S kg Trockenwäsche.
-> Bej geringeren Füllmengen entsprechend wenrger dosieren.

Kammer I
Volwaschmiltel

2/3 der Gesamldosiermenge

Kamm6r l1
Hauplwaschminel

1/3 der Gesamtdosiermenge
Fean- und Wollwaschmittel
Flüssigwaschmittel

Kammer l l i
bei Bedarf: Weichspüler

Einweichmittel direkt zur Wäsche

Komponentenwaschmiltel

Enthärter direkt zur Wäsche

Bleichmittel bzw. Fleckensalz

Kammer ll
Basiswaschmittel

Kammer l l l
bei Bedarf: Weichspüler

. Ab dem Wasserhärtebereich ll (10 - 16 'dH) ist die Verwendung eines zusätzlichen Enlhäders sinnvoll.
Sle benötigen dann nur mehr die Waschmittelmenge lür den Härtebereich | (weiches Wasser
0 -  10.dH).

. Sie brauchen ke nen Weichspüler beigeben, wenn S e die Texti j ien nach dem Waschen in ernen
Trockner oeben.
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zeir l I

. nornal vorschnulzle
95'C 166 1,33 43

i- i noonal verschnutzle 3 135

_ larbompllndliche
I I norn.l vorschnuizte 3 '137

, I normsl veFchmutzle
1_ I Pfleq6lelchrwasche

0,24

30'c 3a

1 0,02

30'c o,17 42

i ' ,1 '

l!:)

40 0,13

45 0,24 25

io)
g;

3
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I A"ntung' Bei allen Beinigungs- und Wartungsarbeiten, sowie bei Stöfungsbehebungen isl vorher
der Netzslecker zu ziehen und der Wasserhahn abzuspefi6nl

Ptlegehinweis
Von zeit zu Zeit soilten S e die Waschmittellade herausnehmen und von Wasch-
mittelrückständen reinigen.

die Anlagefeder ejndrÜcken und die Lade ganz heraLrszlehen
die Lade mit warmem Wasser Teinrgen
die Saugheberkappe abzlehen und ebenfal ls rr t  waTmen Wasser reinlgen
den Weichspülereinflußkanal gegebenenfalls mit einer Flaschenbürste reinrgen
und die Saugheberkappe wieder aul den Stulzen slecken

be entlernler Laoe (ont-ol l ,e en, ob sich Waschnrttel,esle _r FL' ' , ' rgsschachl
der Waschmillellade befindel - gegebenenlalls relnlgen

. Gehäuse. Bed enelemente und TÜr mit elnem weichen Tuch reinigen

Entkalken
Bei rlchtiger Dosierung des Waschmittels ist ein Entkaiken kaum erfordgrllch
lm Bedarlsfal l  nur IVlarkenentka kungsmittel mit Korrosionsschulz für Wasch-
maschinen verwenden.

Reinigung des Zutlußsiebes bei Mod. EU 360/..:
. Wasser absperren und Zullußschlauch von der l\,4aschine abschrauben
. Sieb herausziehen, reinigen
. Sieb einsetzen
. ZufluBschlauch monlieren und D chtheit überprÜfen

Reinigung des Zuflußsiebes bei Mod. Eu 361/..:
. Wasser absperren und Zuflußschlauch von der Maschine abschrauben
.  den getei l ten Sicherungsr ng aus der Überwurfmutter seit l ich herausdrücken,

Uberwurf mutter abheben
. das grobe Sieb abnehmen und reinigen
. Sieb wieder einsetzen. übeMurfmütter und Sicherungsring montieren
. Zuf ußschlauch an den Wasserhahn anschraub€n und Dichtheit überprüten



l \  Achtung: Be al en ReinigLrngs- und Wartungsarbeilen, sowle bei Störungsbehebungen ist vorher
der Netzstecker zu ziehen und der Wasserhahn abzusperrenL

NotöIfnen
. mit dern Ha!ptschalter ausschalten
. Wenn sich noch Wasser ln der Maschine be{indet, dleses ablassen

(Notenlleerung). -> VOBSICHT: Das Wasser kann noch heiß sein!
. die Tromnel muß sti lstehen
. Jl le'de' 'pchte'r oberen Abdecku_g be'rndel srcF prne Öllnu' lg (s che Bi 'd).

1n dieser drl lcken Sie mit elnem Kugelschreiber nach oben.
. die Tür springt aul

Notentleeren
. d e Abdecksche be der Veßchlußkappe rn t einer l\,,1ünze ötlnen und enliernen
. lst der Schlauch nun in ganzer Länge entlal let, kann das im Geräl angesamrnelle

Wasscr in eln Autianggeläß abgelassen werden.
. Nach dem Versiegen dcs Wasserstrahls den Schlauch in beiiebig geknickler

Fonn in das Gehäuse zurückclrückcn
. mil der Abdeckscheibe verschließen

I /\ lct'tung
Die Reinigung der Laugenpumpe ist nur im Störungsfall
notwendig, d.h. wenn die Fehlersymbole F2 oder F4 im
Display angezeigt werden.

HTwWE S: Prülen Sie immer erst den Fremdkö(pereinsatz bevor
Sie den Kundendienst rufen.

Reinigung der Laugenpumpe

Ötfnen der Laugenpumpe (nur rm enlleerten Zustand des Gcräles)

. Gritfstück drücken (Biid 1)

.  um 45" nach l lnks drehen (Bild 2),
noch e nmaL drücken und weitere 45" nach l inks drehen

de'r LaLrgenpu.rpene'-salz hprausT ehen und reh'gen /Brld 3)

zum Verschiie8en den Laugenpumpeneinsalz 2x nach rechis drehen
(drehen - drücken - drehen).



Fehlersymbole in der Anzeigeeinheit
Y . lure scn e[en

F3 /+: .Wasserzulauf überprüfen (zuwenig Wasserzulluß, Wasserhahn aufdrohen)
.Zullußsieb reinigen (s. S.19)
. Hauptschalter ausschallen, ca. 10 SekJnden waden und wiede. einschalten
oder den Prograrnmwähler aul " )t " - Stellung siellen

. Programm starten
F4 zu hoher Wassersland beim Einschallen der Maschine

.warlen, bis ke n Wasser mehr abgepumpt wird
oder ein Pendelzustand beim Abpumpen erreicht wird (hörbares Klicken)

.den Programmwähler auf " + " - Stellung stellen

.d:e WaschTasch,ne nil dem Hauptschalter ausschalte.l

.Abflußsystem und Laugenpumpe kontrollieren (s. S. 20)
' Hauptschalter einschalten
.das Schleuderprogramm P7 start€n (das rest iche Wasser wird abgepumpt)
oder eine Nolentleerung durchlühren (siehe Seite 20)

.Programm starlen

.tritt dieser Fehler nochmals auf
-> Wasserhahn schließen, Geräl ausslecken und den Kundendienst verständigen; eventuell
Notenlleerung durchführen (s. S. 20), Notötfnung betätigen (s. S. 20), Wäsche enlnehmen.

F2 Waschlauge wird nicht oder zu langsam abgepumpt
. Hauptschaller ausschallen
.Laugenpumpe relnigen (siehe Selle 20)
.Wasserabfluß überprüfen (Abtluß verstopll?)
. Hauptschalter einschallen
.nach Behebung von F2 kann der Fehler F4 aullreten
(wegen zu hohem Wasserstand in der Maschine)
Fehlerbehebung von F4 durchführen

.Programm starten

. t.itt der Fehler F2 nochmals auf
-> Wasserhahn schließen, Geräi ausstecken und den Kundendienst verständigen; evenluell
Notentleefung durchführen (s. S.20), Notöltnung betätigen (s. S.20), Wäsche enlnehmen

Sollte der Waschaulomat im Oisplay fogenden Fehlercode anzeigen: F1, F5 - F8, F0, F ll oder FC
ao kann dl€aer Mrle folgt gglöscht werden:

. Hauplschalter einschalten

.Programmwähler aut P2 kalt stel len

.Ta6te 2 und 3 gl€ichzeitig drücken
Taslen so lange drücken (ca. 3 sec), bis im Display " Oo " erscheint.
Der Waschautomat kann durch Programmneustart wieder betrieben werden.

I l"tttung, Sollte wiederum ein Fehlercode angezeigt werden, so verständigsn Sie bitte den
Kundendlenst; eventuell  Nolentl€erung durchf ühfen und
Notötfnung betäitigen (S. 20), Wäsche entnehmen.

Summer nuf bel EU 36t1. Das Aqua - Sicherheltssystem hal angesprochenl
.Wasserhahn schließen
. Hauptschalf er ausschalten
. Kundendienst verständigen; eventuell Notentleerung durchlühren (s. S. 20),
Notöffnung betätigen (s. S, 2O), Wäsche entnehmen-

21



Störungen

Trommel sleht, keine Funkllon

mögliche Ursachen
. kein6 stromv6ßorgung

. ken Prografim gewählt

. Türe nicht gesch/osseh

Beseitigung

' NePanschl!ß !nd S cherungen

. Prcgramn einslellsn (sieh€ s. 8.9)

. Türo neu schlleßen

Maschine wande(, sleht nlchl lesl ' sleht nichlsati auidem Bod€n . [/]asch ne g€nau ausricht€n. siohe

"Aulstellung" S- 5 - 7

Schleudert n cht . Drehzahlschäller aLrt "ohne Schleudern"
. die wäsche v€rteilt sich nichl

. gewunschl€ Drehzähl ejnslellen

. bei ungünsliger wärschelage unt€r-
brichl die aulomatische Unwucht
erkennung den Schleudervorgang und
schaliet kurz in den Waschgang
zurilckt vorleill slch die wäsche nach
mehre.€n Veßuch€n nichl, wlrd das
Progmmm ohne Schleuden be€ndet
-> Wäsch6 €nln€hmen, erullock€rn,
neu einlÜll€n und das schieud€r-
programm P7 slarlgn

Waschmitlel wird nicht oder schlecht
eing€sp! r

. waschminekbmpon in der Lade

. iaLscho Plogrammeirstell!ng
' Reinigen der waschmitrellade (s. 1 9)
. si€he Progfammeinslellung (S.8 - 9)

Woichspüler rlieBl solod ab . zuviel Weichspüler beiSegebsn . nu. bis zur mox, - Markierung oinlüllen

W€icnspülkamm€r mil Wasser gelüllt . Vors€hlußkappe am Sa'rSheber ontler
n€n und Fohr reinigen (S. 19)

Wasseßpuren äm Aoden . Schaumauslritl aus dem G€dil
. Waschmitrsllade nicht geschloss€n
. undichte schlauchvolbindun9

. Laugenpumpsneinsa!zlalsch montied

. waschmitloldosi€rung verdngem

. Ansch oss€ d€s Zuilußsclr auches bei
Wasserhahn und Gedt üboerül€n

Wäsche w'd nichl saubet .zu wsniS o(br zuviel Waschmill€l
.lalscho Programmwalr
. Tempsmtur lalsch gewähll

. nchtge Oo€ietuog (S.17)

. nele Prog€mmeinslellung (S. 8 - 9)

. siehe Programm€insteuüng (S. 8 - 9)

. si€he Bes€iligung von Flecken (S.23)

B€schädagung d€r Wäsche . Fremdkörp€r in der Trommel
' Milwascher von Frsmdkölpern
. schadhailes Gewebe (z-8. WebfehLeo

. Trommelinnenraum konlrollieren

' R€klarnation belm Hersieller

Wäschrn tte rückstände in der Wäsche . Unt€rbrechung def Wasseruersorgung
. waschmitelablaSsrungen im Weich-
+ülorzulaut

. Wasser si zu wech

. Wassetzulaul konlrollieren

. Felnigen der waschmittsllade (s. 19)

.de Ma6ch ne an d e Wasserhän€
anpassen, d.h. €rhlthen Sie dis Anzahl
der Sptlgänge oder €rhöhsn Sie das
Spiiln veau (s. S. 14 1E)

Sollte keine di€sef l\,4aßnahmen Erlolg zeigen, verständigen Sie bitto unseren Kundendiensl.

Eudora Soba Vertriebs GmbH
4600 Wels, Gunskrrchener Straße 19,
Posttach 286,
feh-lon. 07242 | 485 - o,
T€lelax - Verkauf: 07242 / 29 068,
Telefax - Kundendiensl: 07242 | 56610,
www.eudolasoba.at
e-mail: oflice@eudorasoba.at
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Wichtigi Bevor Sle mil Lösemiitel od€r ähnlichem ein6n Fleck onliernen, (lberzeugen Sie sjch zuersl an
einer 'unsichtbaren ' Stelle - am beslen am Saum - daß Gewebe !nd Fab€ keinen Schaden nehmen

Bler, Welnl
Blut:

mil lauwarmem Wasser ausspülen, dann wasch6n,
In kattem Wasser einweichen, Flecke mit Kem- oder Gallseiie aüsreiben, dann waschen.

Bbnalfle\cken: mit Essigwasser beträLrfeln, einige Slunden einwiften lassen, mit klarem Wasser gul ausspülen.
Butter: in lauwarmer Seilenlauge auswaschen, bei emptindllchen Slolfen Fleck m t Salmiakgeisl oder

Elgelb:
ElwelB:
Fett:
Fruchtsalt,
Obst:

Gras:
Haln:
Jod:

Kern- oder GalseiJe enliern€n,
in lauwarmer Seifenlauge ein$/eichen, dann auswaschen.
mit kallem Wasser ausspüI9n, dann waschen.
mil warmeT Seiferlauge od6r Kern- oder Gallsoile auswaschen.

mil Salz beslreuen und warmem Wasser auswaschen oder mit Kern- oderGallseife austeiben,
oann wascnen.

Glanzl lecken: rni lEssigwasserausbürster

Kaftee, Kakao: kall einweichen, mil wamem {bei unempfindlichen Textitien mit heißem) Seilenwasser
auswaschen,

Kugel- und
Fllzschrelber: mit Alkohol ausreiben, gelö'sten Faöstotl aufsaugen, mögliche Resle mil Kern- oder Gallseiie

auswaschon.
Llppenslltt: mit K€rn- oder Gallseile auswasch€n.
Milch: mil kaltem Wasser ausspülon, dann waschen.
Nagellack: mil Acelon lösen (Vorsichl: nicht beiAcelat oder Triacetat!), dann waschen.
Rost beihellen Slollen mit Zitronensall beträuleln bis der Fleck verschwunden ist, dann gutalsspülen,

oder den Stoä n Wasser mil etwas Glycerin iegen, anschl eßend mit S€ilenwasser auswaschen,
Rotwein: mit Salz b€streuen, einlyirken lassen, abschütteln, dann waschen oder Fleck mit Kern- oder

Gallseale auswaschen.
Ruß: nie abwaschen I Zu€rsl den auflisgenden Bußabblassn, dann milSalz b€streuen,oinwilk€n lassen,

mil Sefenwasser oder Kofi- oder Gallseite auswaschen.

mil Kem- oder Gallseile ausr€iben, dann waschen.
mil Seilenlauge auswaschen oderverdünntem Salmiakgeisl oderKem- oderGallseife ausreiben.
anleuchion, mil der Schn flfläche einer rohen Kartolfel ausreiben, mlt kaliem Wasser ausspülen,
wiederholen bis der Fleck verschwunden ist. dann waschen,

mit Speaseöl oder Margarine ausreiben, in Seil€nlauge auswaschen, mö,gliche Fetlresle mit
Balsamlerosnlin oder Kem- oder Gallseile endomen.

Schuhcreme: m t Balsamterpentin lösen, dann rnit Seifenlauge auswaschen.
Schwel0: in Essigwasser leg6n, gut alrsspülen und waschen.
Speis€els: mit lauwamem Wasser od€r Kern- oder Gallseile entfernen.
Splhat: mil der Schnifllläche einer roh€n Karlollel abreiben, dann waschen.
Stock und
Schimmel: bei hellen Eaumwoll- und Leinenstofien mil einer Paste aus Krerde, Seife und Wasser bestr€ichen,

einwi*€n lassen und gutauswaschen, oder Fleck mit Kem- oder Gallseife ausrciben, a!$spülen
und waschen.

Tee: mil Selienlauge oder Kern- oder Gallseile aus\iJaschen.
Teer mil Sp€iseöl oder Margarine ausreiben, in Seilenlauge auswaschsn, mögliche Fettreste mit

Salmiakgeisl oder Kern- od6r Gallsoilo enttemon.

Schmlerc:

Tlnte:

Färben / Entfärben:
Beachten Sie bitte genau die Gebrauchsanweisung des Herstellers-

dick mil Salz beslr€uen. nach Einwi|ken abschütt€ n, rnit Esslg oder Kern- oder Gallselfe
nachbehandeln, gul ausspülen und waschen.

Vergilbalngen: mit Waschmiflel und einer Handvoll Salz waschen (bei synthelischen Stoffen sind die Erfolge nichl
so gurl.

nach mehrmalig€m Knicken des Slolles Wachs lockern und vorslchllg abkratzon, dann ml
Lösch- oder Seidenpapier vorsichtig ausbüg€ln, bis alles Wachs herausgesaugt ist, mögiiche
Resle rnil Spiritus ausreiben, in Seit€nlauge auswaschen,

Dieses Produkt wurdo unter umweltfreundlichen Aspeklen hergestellt und verpackt.
Wir ersuchen Sie, die Verpackung und das cerät ordnungsgemäß zu enlsorgen.
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Waschen

ii r Kochwäsche;

1-: Bunt odef
Heißwä6che:

i ir Pfl€gel6lcht- od.
Felnwäsche:

-:

'''!ti . nnrscm'dc

r4tu";;i'.n

r__ I  mlt  86lken:
1. 

-r mlt 6tJlchllertem
galken:

X Nicht tvaschen:

Wäsche aus Baumwolle, Leinen, [,4odal, Viskos€, \0eiß oder koch€cht getärbl.

Nicht kochechte Blntlväsche au6 Baumwolle, Baumwolle / Modal, Polyesler / Baumwolle,
Polyester / Modal.

Aus Se de, l\4odal, Vskose, Wäsche aus synlhetl6chen Fasern (Polyacryl, Polyoster und
Polyamid).

Maschinenwaschbare Wollprodukte und Gamg (Schufwolle)

BedeuletSchonwaschgang mlt reduzierter [rechanik

Bedeulet Schonwaschgang mil slark reduzierler Mechanik

Dj€se Artikel düden nichl gewasch€n w€rden. Allonlalls sind solch€ Artikel chemisch zu
rsrnrgen.

Blelchen

' Dies€s Symbol zeigt an, daß eine Chlorbleache möglich ist.

^ 

Nichl ohloren und auch ke ne chlorhaltig€n Fleckpulzmitle verwenden. Dem Fachmann übergeb€n-

Trocknen

i l. I Normale Trocknung ohne Einschränkung im Haushallstrockner möglich-

l''- Schonende Trocknung bei n iedriger Tern peratu L

X Nicht im Hausha tswäschetrockner trocknen.

Chemlsch reinlgen

@
@ Nicht waschen. sondern in die Chemisch - Beinigung geben.

\!,
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. Waschmaschinen sollten nicht als Aufbewahrungsort für getragene Wäsche benutzt werden.
Feuchte, getragene Wäsche begünstigt Pilzbefall und Fleckenbildung.

. Vor allem b€i hochkonzenhierten Pulverprodukten kann es möglichelwelse zu Einspülschwierigkeiten
(2.B. Rücksländen in der Waschmittelkammer) kommen. In diesem Fail sind (falls vorhanden) die den
Waschmittelpackungen beiliegenden Dosierhilfen zu verwenden.

. Bei manchen Waschmitteln (llüssig oder pulverarlig) kann sich auch noch im letzten Spülwasser oder
beim Endschleudern Schaum enlwickeln. Dadurch wird das Spülergebnis jedoch nicht beeinflußt.

. Nach Ablaul eines Waschprogrammes können vor allem aul dunklen Textilien möglicherweise weiße
Waschmittelrückstände sichlbar sein. Diese sind nicht die Folge einer unzureichenden Spülwirkung.
Es handelt sich z!meist um d e unlöslichen Wasserenlhärtungsmlltel rnodefner phosphatlreier
Waschmittel.

Mögllche Abhllfe: Ausschütteln oder ausbürsten, Waschmitlelauswahl überprüfen bzw.
Flüss g waschmittel verwenden.

. Bitle prülen Sie, bevor die Wäsche in die Waschmaschine gelegt wird, ob sich Metallteile an oder jn
Wäschesttjcken, wie z.B. Melallknöpfe, BL.lgelvon Büstenhaltern usw. lösen können.
Es besteht die Möglichkeit, daB derartige Teile in den Behälter gelangen und Geräusche verursachen.
Reparaturcn dieser Art können auch innerhalb der Garanliezeit nicht kostenlos ertolgen.



Waschmittelbeigabe
. rlchtig dosledes Waschmittel in d e richtige Kammer einfhlLen
. | = Vorwäsche ll = Hauptwäsche lll = Weichspüler
. Waschmittel lade einschieben

Waschbetrieb
.  Wasserhahn öffnen; Abllußschlauch kontrol l ieren; mit dem Hauplschaller einschalten
. Tür öffnen (siehe Programmende) - Wäsche einfüllen - Tür schließen
. Programmwähler auf " * " slellen
. warten bis in der Anzeigeelnheit 00 " zu bl iken aulhöd; gewünschtes Programm einstel en

Programmeinstellung

Koch- und Buntwäsche . Pl . 30 - 95.C
. Endschleuderclrehzahl einstellen
. Programmwähler im Bereich P1 zw schen 30"C und 95.C (l l .Pflegekennzeichen) e nstel len
. wenn gewünscht, Zusatzfunktionen wählen (s. S. 10 - 11) ' l f  l t1 ö ( O e7r )

Prlegeleichtwäsche . P2 . bis 60"C
. Endschleudefdrehzahl einslel len
. Programmwähler im Bereich P2 zwischen kalt und m.C (lt.Pllegekennzeichen) einslellen
. fürdas Fe nwaschprogramm die Drucktaste (efhöhler Wassersland) wählen lJi
.  wenn gewünsch(, Zusalzfunkl.onen wih,en (s S. 10 I l) e o ( O u.)

Handwäsche . P3 . kalt(voreingestellt)
. Endschleuderdrehzahl isl automat sch auf 500 U/min eingeslellt
. Programmwähler aut P3 stellen
. wenn gewünscht, Zusatzfunklion wählen (s. S. 10 - 11) rt-Jr ( Or)

Wo e . P4 . kalt bis 4O"C
. Endsch euderdrehzahl ist automallsch auf 500 U/min eingestel l t
. Programmwähler m Bereich P4 zwischen kalt und 40'C (ll.Pflegekennzeichen) einstellen
. wenn gewünschl, Zusatztunktion wählen (s. S. 10 , 11) 

- 
(,gr )

Seide . PS . so'C(vorcingeste t)
. Endschleuderdrehzahl isl automatisch auf 500 u/min einoestellt
.  Proorammwähler auf PS stel len
. wenn gewünscht, Zusatzfunktion wählen (s. S. 10 , 11)

Kurzprogramm . P6 . 40'C (vorcingestellt)
.  Endschleuderdrehzahl einstel len
. Programmwähler auf PG stellen
. wenn gewünscht, Zusalzfunklion wählen (s. S. 10 - 11)

Das Programm starlel ca-15 Sekunden nach einer Programmeinstellung- Es leuchtet die role
Anzeigelampe (oberhalb der " )t  "-Stel lung des Programmwählers) und in der Anzeigeeinheit
ist dle gewählte Programm- und Temperatureinstellung zu sehen.

Programmende
. Programmwäh er aul " * stel len
. warten, bis in der Anzeigeeinheit " 00 " zu blinken aufhört
. dann den Programmwähler auf " I  " drehen
. Wäsche entnehmen; Hauptschaltef ausschalten; Wasserhahn schließen.

kdun und Anderungff vorbehällen
An.Nr. 026 6rt5


